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In der welligen Grundmoräne ca. 2,55 km nordöstlich von Weitendorf befindet sich im östlichen Randbereich des Forst Feldberger Hütte eine 
kesselmoorartige Senke. Sie wurde früher  über einen Graben entwässert. Die natürlichen hydrologischen Bedingungen scheinen aber noch 
nicht wieder ganz erreicht zu sein.

Die bestimmende Gesellschaft des Moores ist ein Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Ried, in dem auch viel Iris pseudacorus wächst, ein Zeichen 
für den relativ hohen Eutrophierungsgrad des Moores. Andererseits haben sich auch Torfmoose sowie etwas Eriophorum angustifolium 
halten können. In Teilbereichen deutet sich ein Übergang zu einem Sumpfcalla-Sumpf an. Auf eine gesonderte Ausscheidung dieser 
Gesellschaft wurde aber verzichtet.

Eine kleinere Fläche nimmt ein Walzenseggen-Ried ein. Eine räumliche Abgrenzung ist aber schwierig, weil die Dominanzverhältnisse 
zwischen Calamagrostis canescens und Carex elongata nocht immer eindeutig ist und auch die Begleitflora sich nicht sehr unterscheidet. 

Des weiteren hat sich die Grau-Weide ausgebreitet. Zum Teil steht sie schon so dicht, daß es gerechtfertigt scheint, ein eigenständiges 
Gebüsch auszuscheiden.  Aber auch dieses Gebüsch hat kaum eine sich vom übrigen Moor unterscheidende Artenzusammensetzung. 

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
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Calamagrostis canescens Carex elongata Juncus effusus Salix cinerea

Agrostis canina Calla palustris Carex canescens Carex elata
Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Eriophorum angustifolium Galium palustre
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Potentilla palustris
Solanum dulcamara Thelypteris palustris


